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Welche Stellen müssen 
dadurch höher vergütet 
werden? 

Die Einschätzung von DBV 
und dem Arbeitgeber gehen 
hierzu weit auseinander. Eine 
Einigung ist zeitnah nicht in 
Sicht. 

Unser Anspruch: 

Zu lange schon ist Stillstand 
im Haus. Wir können nicht 
mehr länger warten, sondern 
müssen handeln. 

Eine jährliche Prämie für alle - 
bis auch die Vergütung aus-
verhandelt ist - wäre für uns 
ein  erster Schritt. 

 

 

Liebe Kolleg*innen in Hanno-
ver, Frankfurt und Nürnberg, 
 

am 13. September 2021 hat-
ten wir ein erstes Sondie-
rungsgespräch mit dem Ar-
beitgeber, wie wir in der ING 
DiBa AG in der Tarifarbeit 
weiterkommen wollen. 

Unser Vorschlag: 

Sofortige inhaltliche Anpas-
sung der Stellen an die Reali-
tät - ohne aber die Vergü-
tungsfrage abschließend zu 
klären. 

Warum? 

Durch Agilität und Umstruktu-
rierungen sind nahezu alle 
Stellen betroffen. 

 

 
 
 

 

 

Eure Job-Profile und die 
Bezahlung müssen die 
Wirklichkeit abbilden! 

 

 

Vielen Dank für Eure 
Detail-Informationen zu 
Stellen-Beschreibungen, 
und für Anregungen zu 
allen anderen Tarif-
Themen. Gebt uns 
weiterhin Feedback! 
Eure E-Mail gern an: 
SP_TarifkommissionDBV@ing.de 

 
 
 

 

 
 

Endlich ein erster Schritt aus der Sackgasse! 



 

ING Deutschland, September 2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem wichtig: 
Konzerninterne Faktoren wie 
die GJA (Global Job Archi-
tecture) und externe Fakto-
ren wie die Branchenver-
handlung werden auf unser 
Verhandlungsergebnis erheb-
lichen Einfluss haben. Insofern 
hat es aus unserer Sicht kei-
nen Sinn, einen Betrag losge-
löst von allen anderen Rah-
menbedingungen öffentlich 
in den Raum zu stellen. 
 
Euer DBV Verhandlungsteam 
 
Ulrich Probst - Heike Halbmeier - Martin 
Bärwolf – Marie-Louise Ströhler - Mela-
nie Hanebutt - Alexandra Reuter - 
Sawki el Toukhy - Georgia Migdalou - 
Roland Beck - Ebru Chaudhry - Harald 
Kaiser - Stephan Szukalski – Wolfgang 
Ermann - Ute Beese - Oliver Popp 

Beschäftigte behalten zudem 
den Anspruch auf Höher-
gruppierung, wenn die Tätig-
keit höherwertig geworden ist 
und im Nachgang die 
Eingruppierungen verhandelt 
werden. 

Eine konkrete Summe haben 
auch wir hochgerechnet und 
dem Arbeitgeber auf den 
Tisch gelegt, damit er uns ein 
Gegenangebot machen 
kann. 

Wie eine Gesamtlösung 
genau aussehen kann, muss 
in den anstehenden 
Gesprächen verhandelt und 
erarbeitet werden. 

 
Hier könnt Ihr Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft: dem DBV: 

 
 
Einfach QR-Code mit 
Smartphone scannen… 

V.i.S.d.P.: DBV, Oliver Popp, 
Kreuzstraße 20,  
40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 
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DBV – Wir stärker als ich 


